
Unîv.-Prof. Dr. Franz Heritsch

Die bange Sorge aller ihm Verbundenen, die von seiner Erkrankung
Kenntnis hatten, sollte sich als nur zu berechtigt erweisen, als den einen
früher, andere aber der chaotischen Zustände halber erst viel später die
Trauerkunde erreichte, daß Univ.-Professor Dr. F. Heritsch am 17. April
1945 in Graz gestorben war.

Unmittelbar vor dem Zusammenbruch, als die Front sich seiner Vater-
stadt näherte, endete ein von unbesiegbarem Idealismus getragenes Leben,
wurde der Grazer aima mater ein Mann entrissen, der an ihr groß gewor-
den war und der ihr sein ganzes Forscherleben geweiht hatte.

Franz Heritsch wurde am 26. Dezember 1882 in Graz geboren. Nach
Beendigung der Mittelschule, des II. Staatsgymnasiums in Graz, 1902,
begann er seine Studien auf der Universität in Graz, wo er 1906 den
Doktorgrad errang. Schon 1909 habilitîerte er sich in Graz bei M. Hoernes,
dem damaligen Vorstand des Geologischen Institutes. 1921 wurde er a. 0.
Professor und 1924 o. ö. Professor am Institut für Geologie und Paläon-
tologie in Graz als Nachfolger von V. Hilber.

So klar wie sein Lebenslauf baut sich vor uns sein wissenschaftliches
Werk auf. Schon nach verhältnismäßig kurzer Zeit der Beschäftigung mit
der Materie der Schule, aus der er entsprungen, zog es den jungen Geologen
hinaus in die alten Gebirge, und wir finden ihn jahrelang in der steirischen
Grauwackenzone, aus der er dem damaligen Stand von Kenntnis und
Rüstzeug entsprechend ein ungeheures Beobachtungsmaterial und weit-
gehende Schlußfolgerungen heimbrachte. Schon damals war es die Gruppe
der paläozoischen Formationen, die ihn in ihren Bann schlug und der er
bis an sein Lebensende treu blieb. Fundamentale Erkenntnisse, den Rah-
men der Alpen weit sprengend, sind das Ergebnis jahrzehntelanger ziel-
bewußter Arbeit.

Es war ein grausamer Schlag, als sein letztes großes und umfassendes
Werk über das Paläozoikum der Ostalpen fast in seiner ganzen Auflage
im Jahre 1944 bei Borntraeger einem Brand nach Bombenangriff zum
Opfer fiel.

An allen entscheidenden Fortschritten unserer Kenntnis des ostalpinen
Paläozoikums seit der klassischen Ära von Stur, Vacek bis Geyer ist
Heritsch zumindest maßgebend beteiligt.

In einer bedeutenden Zahl von Schriften, zum Teil gemeinsam mit
seinen Mitarbeitern und Schülern, entrollt sich das Bild des Grazer Paläo-
zoikums. Bald drängte es ihn in die damals von Geyer bearbeiteten
karnischen Alpen, wo weittragende Probleme der Stratigraphie offen lagen.

In jahrelanger, mühevoller Arbeit, vielfach in Form idealer Arbeits-
gemeinschaft mit seinen Schülern, hat er die Kenntnis dieses Gebirges
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stratigraphisch und tektonisch auf eine ganz neue Stufe gestellt und seine
Ansichten über diese von ihm so geliebte Gebirgsgruppe in einer mono-
graphischen Darstellung 1936 niedergelegt.

Weit über den Rahmen der Alpen hinaus reichen die Arbeiten über
das marine Oberkarbon und Perm. "Weltumspannend waren hier die For-
schungen der Vorkriegsjahre. Sie haben ihren Niederschlag nicht nur in
zahlreichen Bearbeitungen von Faunen aus aller Welt gefunden, sondern
auch in einer Reihe von richtunggebenden stratigraphischen Veröffent-
lichungen.

Die Forschungsarbeit von Heritsch stand mitten im Kampf für und
wider die Deckenlehre und ihre Anwendung in den Ostalpen. Es ist kenn-
zeichnend, daß er in dauerndem Streben um eine gesicherte Stratigraphie
als beste Fundierung einer tektonischen Synthese ein kühler und nüchterner
Kritiker wurde, wo kühn und weit gespannte Synthesen im Banne einer
einzigen genialen Idee das Denken der Fachwelt tiefgehend beeinflußten.
Er war in seinem Wesen viel zu naturnahe, um einer einzigen Doktrin

. jene Endgültigkeit beipflichten zu können, die der Schöpferkraft der Natur
genügen würde. So ist es verständlich, wenn er auch in späterer Zeit, als
ihm sein Herzleiden schon stark zu schaffen machte, immer wieder hinaus-
zog, wo sich sein Forschergeist an der tiefempfundenen Alpenlandschaft
und ihrer unbeschreibbaren Harmonie stets neu entzündete.

In lebendiger Zusammenarbeit mit dem mineralogisch-petrographi-
. sehen Institut wurden wichtige Probleme der kristallinen Zonen der Ostr

alpen behandelt.
Die Verdienste von-Heritsch fanden ihre Würdigung in zahlreichen

wissenschaftlichen Gesellschaften des In- und Auslandes. Heritsch war
wirkliches Mitglied der Akademie der Wissenschaften in Wien,
Korrespondent der geologischen Bundesanstalt in Wien,
Auswärtiger Korrespondent der Geological Society of London,
Mitglied der Akademie der Wissenschaften in Bologna,
Mitglied der Akademie der Naturforscher, Halle a. d. Saale.
Unvergeßlich bleibt uns Heritsch als Lehrer und Mensch. In Lehre,

und eng damit verknüpft in der Forschung, legte er stets seine ganze Per-
sönlichkeit in die Waagschale, so daß er jedem mit ihm Arbeitenden auch
menschlich nähe rückte. Er verstand es, den ihm eigenen Enthusiasmus für
die Arbeit und seinen Idealismus auf seine Schüler zu übertragen. Sein
Wesen bestimmte den Geist in seinem Institute. Hiebei erstreckte sich
seine Lehrtätigkeit weit über den Rahmen des Institutes und der Ex-
kursionen auf jene zwanglosen Unterhaltungen, die, an beliebigem Orte,
aus der Eingebung des Augenblickes geboren, jedem seiner Schüler dauern-
der Gewinn waren. Sie vermittelten Lehre, Anregung, Anstoß zur
selbständigen Weiterentwicklung. Immer war der Verkehr getragen von
hoher Geistigkeit, seinem wunderbaren Humor, einer schlagfertigen,
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liebenswürdigen Spottlust und von ständiger Bereitschaft, die Klingen in
einer Diskussion zu kreuzen.

Solche Diskussionen konnten in besonderen Fällen auch zu Schar-
mützeln werden, bei denen er sich als leidenschaftlicher Kämpfer mit
angreiferischem Sarkasmus erwies.

Dankbar empfanden alle die im Grunde seines Wesens verankerte
Güte, die einer überaus strengen Auffassung von Ehrenhaftigkeit und
Rechtlichkeit die Hand reichte.

So wuchs er über den Rahmen des fachlichen Lehrers hinaus zum
Erzieher für die jungen Studenten, die an ihm auch in schwierigen
Lebenslagen einen tatbereiten Helfer und Berater und späterhin einen
väterlichen Freund fanden.

Leoben , im September 1946.

Dr. Karl Metz.'
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